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„Et is noch immer jut gegange“ (Konrad Beikircher) –
oder vielleicht doch nicht?

Endlich wird es Sommer: Sonne, blauer Himmel und 
wenig Regen. Für viele beginnt die Urlaubszeit. Ur-
laub - das heißt: Sich erholen können, raus aus dem 
Alltag, etwas Anderes und Neues erleben. All das ist 
wichtig.

Auf der anderen Seite bleibt eines, worüber ich im-
mer wieder nachdenke: Die Anzahl der Flüge nimmt 

wieder zu; ferne und fernste Ziele locken. Wer mit dem Auto in den Urlaub fährt, 
der bleibt dabei oft im Stau stecken. Unsere Anreise zum Urlaubsort befeuert den 
Klimawandel. Den gibt es; nur noch wenige streiten ihn ab. Und der macht sich auch 
bemerkbar. Ich fahre z.B. gern nach Norditalien in den Ferien. Doch mittlerweile 
leidet der Gardasee massiv unter Wassermangel, und in anderen Regionen versinken 
Dörfer in Regenfluten. Für mich bedeutet das für die Anreise dorthin: Ich fahre auf 
den Autobahnen nicht schneller als mit 130 km/h, um die Umweltbelastung wenigs-
tens etwas zu begrenzen.
Irgendwie wird für mich immer deutlicher: Ich muss umdenken - ganz radikal um-
denken! Ein bisschen weniger Luftverschmutzung hier und da, das wird die Erder-
hitzung nicht verhindern. Konsequent mit Bus, Bahn und Rad zu fahren, das schaffe 
ich auch noch nicht so recht. Aber weniger statt immer mehr Verkehr, nur das wird 
eventuell die Klimaveränderungen etwas aufhalten können. Aber wer traut sich, dies 
laut zu sagen? Mittlerweile weiß ich gar nicht mehr, ob es für unsere Erde fünf oder 
vielleicht schon 10 nach zwölf ist - also zu spät für ihre Erholung. Ob das ‚jut‘ ausge-
hen wird? Da habe ich meine Bedenken. Wenn alles so weiter geht wie bisher, dann 
werden wir in 10, 20, 30 Jahren nicht sagen können „Et is noch immer jut gegange“. 
Erbaulich sind diese Gedanken mit Sicherheit nicht. Ich wür-
de auch gern unbeschwert Urlaub machen wollen und die 
Welt bereisen. Aber ich finde es notwendig und sehr drin-
gend, dass wir uns diesen Gedanken stellen.

Einen erholsamen Sommer wünscht 
Martin Diederichs 
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Neues aus dem Verein der Freunde und Förderer
der ev. Kirche Bockum

Am 11.3.2023 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Fördervereins statt.
Der Vorsitzende konnte in seinem Bericht für das Geschäftsjahr 2022 die realisierten 
Projekte den anwesenden Mitgliedern (20 von 64) vorstellen:
Workshop Krippenfiguren in Eigenregie (Fr. Müllender und Helfer/innen aus der 
Gemeinde), die zu Weihnachten zu bewundern waren. (Nachzuschlagen in einem im 
Foyer ausliegendem Fotobuch)
Bücherei
Bouleplatz zur Abrundung des Kirchvorplatzes
Zwei neue Küchenzeilen für die Jugendetage (von unserem Küster in Eigenregie auf-
gebaut!!)
Erzieherstühle und Toner für das Familienzentrum
Außenlampen am Seiteneingang
Sechs Hygienehauben, die schon mehrfach zum Einsatz kamen
Zwei neue Sets Abendmahlkelche
Erneut wurde die Anschaffung eines Sonnensegels für den Kirchvorplatz wegen un-
angemessener Kosten vertagt. Insgesamt wurde die Gemeinde mit einer Summe von 
14.550,00 € unterstützt. Der Kassenbericht wurde von den Damen E. Engels und 
H. Lloyd-Heume ohne Beanstandung geprüft. Da Frau E. Engels nach langjähriger 
ehrenamtlicher Tätigkeit ihr Amt als Kassenprüferin niedergelegt hat, konnte Herr 
U. Blau für diese Tätigkeit gewonnen und einstimmig gewählt werden. Für die Stif-
tung berichteten die Herren D. Hagen und Dr. J. Hilker: Auf Grund der Entwicklung 
an den Kapitalmärkten konnte im Jahr 2022 lediglich eine Summe von 25.000,00 € 
ausgeschüttet werden; als Einsparmaßnahme mußte daher leider die Randzeitenbe-
treuung im Familienzentrum aufgegeben werden. Weiterhin wurden die Jugendar-
beit und die Kirchenmusik unterstützt. Auch für das laufende Geschäftsjahr ist mit 
einer Ausschüttung in Höhe von 25.000,00€ zu rechnen. Die Vorstände von Verein, 
Stiftung und die Kassenprüferinnen wurden einstimmig entlastet. Frau Engels wird 
mit floral unterstützten Dankesworten verabschiedet.
Für das Jahr 2023 wurden in Abstimmung mit dem Presbyterium folgende Projekte 
vorgestellt: 40 Stühle für die Konfirmandenräume - zwei Erzieherstühle für das Fa-
milienzentrum - Büchereiunterstützung - zwei Servicewagen für das Kirchenfoyer - 
Ersatz einer Sitzbank im Foyer - Projekt „Café an der Kirche“ (Mittwochnachmittags 
im Sommer) - Unterstützung des Baus einer Photovoltaikanlage.
Die Anwesenden stimmten der Gesamtfördersumme in Höhe von 14.000,00 € ein-
stimmig zu. Wie immer an dieser Stelle gilt der Dank allen großen und kleinen Spen-
dern/innen, ohne die unsere Arbeit zum Wohle der Gemeinde nicht möglich wäre. 

Dr. Wolfgang Urban
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Neueröffnung Platanen-Café
Ab sofort laden wir herzlich ins neu eröffnete Platanen-Café ein. Immer mittwochs 
können Sie bei schönem Wetter auf dem Kirchvorplatz selbstgebackenen Kuchen, 
frische Waffeln sowie verschiedene Kaffee- und Tee-Spezialitäten genießen. 
Mit dem Platanen-Café wollen wir einen Ort schaffen, der Freunde und Nachbarn, 
Neugierige und Vorbeikommende zum Verweilen einlädt. Bei Kuchen und Kaffee 
bietet das schöne Ambiente die Gelegenheit zum Entspannen, zu Gesprächen und 
Begegnungen.
Ein Team von Ehrenamtlichen freut sich auf Ihren 
Besuch! Sollten Sie Interesse an einer Mithilfe im 
Café haben oder gerne backen, sprechen Sie unser 
Team gerne an oder schreiben Sie eine Nachricht 
an: marcella_uthmann@ web.de. 
Geöffnet ist immer mittwochs von 15-18 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter verlegen wir das Café ins Kir-
chen-Foyer.

Auf bald im Platanen-Café!
Marcella v. Uthmann
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Photovoltaikanlage auf der Christuskirche
Das Presbyterium unserer Gemeinde hat sich entschlossen, eine Photovoltaikanlage 
auf dem Vordach der Kirche zu installieren. Die Gemeinde möchte einen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten und – zumindest langfristig – auf erneuerbare Energien 
umstellen. Die Anlage ist so bemessen, dass Sonnenlicht in ca. 26 kWh umgewandelt 
werden kann. Hinzu kommt ein Speicher, der in den Abendstunden Energie abgeben 
kann.
Diese Anlage kann ungefähr 4-mal so viel Strom erzeugen, wie unsere Gemeinde an 
Strom verbraucht. So kann sich unsere Gemeinde von steigenden Energiepreisen un-
abhängig machen, und der durch die Einspeisevergütung erwirtschaftete Überschuss 
kann zur Finanzierung der Heizkosten eingesetzt werden. Der Auftrag ist erteilt. Der 
Bau kann losgehen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 55.000 €.
Vielleicht haben Sie ja Interesse, sich an diesem tollen ökologischen Projekt zu be-
teiligen.  Wir freuen uns über jede Spende!
Bitte überweisen Sie ggf. Ihren Beitrag auf das Konto:
Evangelischer Gemeindeverband Krefeld
DE 47 3205 0000 0000 0044 40
Verwendungszweck: Krefeld-Ost - Photovoltaik

Martin Diederichs
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Gemeindeversammlung zur Presbyteriumswahl

Herzliche Einladung, liebe Gemeinde, zur Gemeindeversaammlung zur Presbyte-
riumswahl am Sonntag, 17. September 2023, um 11:00 Uhr in der Christuskirche!

Eine Reihe von Menschen aus unserer Gemeinde sind für 
das Amt des Presbyters, der Presbyterin vorgeschlagen 
worden. Die Kandidatinnen und Kandidaten werden sich 
in der Gemeindeversammlung vorstellen. Am 17. Septem-
ber können aber noch weitere Menschen vorgeschlagen 
werden.

Die rechtlichen Vorbedingungen für eine Kandidatur sind:

• Mitgliedschaft in unserer Ev. Kirchengemeinde Krefeld-Ost am Stichtag 5.2.2024
• Alter mindestens 18 Jahre und höchstens 74 Jahre am Stichtag 18.2.2024
• Konfirmation.

Im Namen des Presbyteriums:
Anke Brüggemann-Diederichs, Pfarrerin und Vorsitzende des Presbyteriums
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Der neue Kurs zur Vorbereitung auf die Konfirmation beginnt in diesem Jahr schon 
früher – und zwar direkt nach den Sommerferien. Alle Jugendlichen, die ab August 
2023 in die 7. Klasse gehen, sind herzlich zum Konfirmandenunterricht eingeladen! 

Die jungen Menschen, die in unserer Gemeindekartei stehen und im Zeitraum von 
Juli 2010 bis September 2011 geboren wurden, werden von mir im Juni persönlich 
angeschrieben. Aber es gibt Jugendliche, die früher eingeschult wurden oder in an-
deren Gemeinden wohnen, aber am Konfirmandenunterricht in unserer Gemeinde 
teilnehmen möchten. Diese sollen sich bitte telefonisch bei mir (( 59 67 48) oder im 
Gemeindebüro (( 59 10 60) melden. Dann sende ich ihnen eine Einladung mit allen 
wichtigen Informationen zu.

Die Konfirmandenzeit beginnt am Samstag, 12. August 2023, mit dem Konfi-Start. 
Man lernt sich kennen, die Gruppen werden eingeteilt, und wir übernachten zusam-
men in der Kirche. Am Sonntag ist dann um 10:30 Uhr Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Kirchvorplatz. Die Konfirmation(en) feiern wir dann im Juni 2024.
Auch Jugendliche, die noch nicht getauft wurden, lade ich herzlich ein!

Martin Diederichs, Pfarrer

Neuer Konfirmationskurs
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nJubiläumskonfirmation 2023

Hiermit melde ich mich zur Feier der Goldenen bzw. der
Diamantenen Konfirmation am 5. November 2023 an.

Name: ______________________________________________________

evt. Geburtsname: ____________________________________________

Adresse: ____________________________________________________

Telefon: _______________

Konfirmation im Jahre _______ in ______________________________

Am Mittagessen nehme ich mit insgesamt ___ Personen teil.

Bitte bis zum 16. Oktober 2023 im Gemeindebüro,
Schönwasserstr. 104, 47800 Krefeld abgeben!

Alle zwei Jahre feiern wir in der Christuskirche das Fest der Jubiläumskonfirmation, 
d.h. die Goldene und Diamantene Konfirmation. In diesem Jahr wird dieses

am Sonntag, 5. November 2023, stattfinden.
Eingeladen sind alle Gemeindemitglieder, die 1962 und 1963 sowie 1972 und 1973 
konfirmiert wurden – vielleicht hier bei uns in Bockum oder in einer anderen Krefel-
der Kirche oder in einer ganz anderen Stadt.

Das Fest beginnt mit dem Gottesdienst um 9:45 Uhr. Anschließend treffen wir uns zu 
einem Umtrunk im Foyer der Kirche und zum Mittagessen.

Einige von denen, die in Bockum konfirmiert wurden, hoffen sicherlich, ein paar 
„bekannte Gesichter“ von früher wiederzutreffen. Aber es ist sehr schwierig, die heu-
tigen Adressen der ehemaligen Konfirmanden und Konfirmandinnen herauszufin-
den. Wenn Sie jemanden kennen, den wir konkret anschreiben sollen, dann geben 
Sie bitte Namen und Adresse im Gemeindebüro (( 59 10 60) an.

Alle, die das Jubiläum ihrer Konfirmation am 5. November bei uns feiern möchten, 
melden sich bitte bis zum 16. Oktober 2023 mit dem untenstehenden Abschnitt an. 
So können wir die Urkunden vorbereiten und das Mittagessen planen.

Anke Brüggemann-Diederichs und Martin Diederichs

"
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Unser Kirchenchor sucht Verstärkung!

HALT!

Bitte nicht weiter blättern sondern

WEITERLESEN!

Die Proben unseres Chores finden immer donnerstags von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr 
in der Christuskirche statt!
(In den Sommerferien macht der Chor Pause.
1. Probe nach den Ferien am 10. August 2023).

Wir werden dann beginnen, uns auf „unsere Einsätze“ in den Gottesdiensten
am 5. November (Jubiläumskonfirmation) und
am 10. Dezember (2. Advent) vorzubereiten.

Unter anderem widmen wir uns dem musikalischen Märchen „Träumende Bäume“

„Bäume, die in den Himmel wachsen“, 
auch so könnte man dieses musikalische 
Märchen von Michael Lippert beschrei-
ben. Von einer alten irischen Legende 
ausgehend, dichtete und komponierte 
Michael Lippert ein musikalisches Mär-
chen, in dem es um die Lebensträume 
der Menschen, um Selbsttäuschungen 
und Sehnsüchte geht, die unerfüllt blei-
ben und sich dann doch noch erfüllen.

Kommen Sie doch einfach mal vorbei und proben mit! 
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich!

Ansprechpartnerin: Maria Wöhler, ( 15 93 04
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Neu für Erwachsene

In einem neuen Gesprächsformat werden praktisch-theologische Themen aufge-
nommen und diskutiert wie z.B.
   - Das Ende der Ortsgemeinde?
   - Cityseelsorge
   - Von der Wiege bis zur Bahre - über Seelsorge.
Die Themen werden von Mal zu Mal mit den Teilnehmenden abgesprochen, teilweise 
werden Gäste dazu eingeladen.

Start: Mittwoch, 27. September 2023 um 19:30 Uhr im Foyer der Christuskirche.
Thema: „Diakonie - die andere (oder bessere) Kirche?“ –
 mit Ludger Firneburg als Gesprächspartner.

Nach der längeren durch Corona bedingten Pause laden wir hierzu herzlich ein.

Hinweis: Ab Freitag, 29. September 10:00 Uhr – 12:15 Uhr findet in Zusammenarbeit 
mit der VHS Krefeld das Biografische Café statt (nähere Infos hierzu im VHS- Pro-
gramm 2/2023 oder bei Helmut O. Frost, ( 32 79 608).

Helmut O. Frost
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Ehrenamtlich engagiert in der Krisenberatung
TelefonSeelsorge® fördert Menschen durch Ausbildung fürs Telefon

EVANGELISCHE KONFERENZ FÜR
TELEFONSEELSORGE UND OFFENE TÜR –
KATHOLISCHE KONFERENZ FÜR
TELEFONSEELSORGE UND OFFENE TÜR
Pressestelle: Caroline-Michaelis-Str. 1 
10115 Berlin, ( 0151 – 250 520 70
E-Mail: presse@telefonseelsorge.de

Krefeld, 18. April 2023 – Die Dienststellen der TelefonSeelsorge bilden regelmäßig Men-
schen für die ehrenamtliche Arbeit am Telefon aus. Die Ausbildung in der TelefonSeel-
sorge Krefeld-MG-RY-VIE beginnt im Januar 2024.
TelefonSeelsorge stellt so sicher, dass die 24/7-Erreichbarkeit deutschlandweit gewähr-
leistet bleibt.
„Wir brauchen ständig Nachwuchs für die Arbeit am Telefon“, sagt Andrea Arndt, Dienst-
stellenleiterin in Krefeld. „Unsere Ehrenamtlichen sind hochmotiviert und machen den 
Dienst sehr lange. Dennoch scheiden jedes Jahr Menschen aus verschiedenen Gründen 
aus. Die Ausbildung für den Dienst am Telefon und für die Mailberatung ist deshalb eine 
unserer Kernaufgaben.“
Die Ausbildung dauert mindestens 150 Stunden, auf ein Jahr verteilt. Gemeinsam und 
verpflichtend für die Ausbildung sind zwei Säulen: die Selbsterfahrung im ersten Teil 
des Ausbildungsjahrs und die Ausbildung in Gesprächsführung mit klarem Praxisbezug. 
Um diese Beratungskompetenz geht es den Verantwortlichen bei TelefonSeelsorge. „Wir 
haben höchst unterschiedliche Anrufende mit Problemen, die von scheinbar belanglosen 
Kleinigkeiten bis zu expliziter Suizidalität reichen“, führt Andrea Arndt aus. „Damit muss 
man umgehen können und das erfordert mehr als nur Kenntnisse in guter Gesprächsfüh-
rung.“ „Im praxisbezogenen Teil der Ausbildung vermitteln wir genau dazu das nötige 
Wissen. Wichtig ist aber auch: Es gibt keine vorgefertigten Antworten, sondern das Ge-
spräch am Telefon wird getragen von der jeweiligen Wahrnehmung und Rückmeldung 
der Beraterinnen und Berater.“
Die Ausbildung für Telefon und später für Mail stelle einen Wert an sich dar, betont An-
drea Arndt. Denn die vielen Menschen, die diese Ausbildung durchlaufen haben, wüss-
ten nicht nur am Telefon, wie eine gute, wertschätzende und durch aktives Zuhören ge-
kennzeichnete Unterhaltung verläuft, sie wendeten dieses Wissen auch in ihren Familien 
und bei der Arbeit an. 
Wer sich für eine Ausbildung interessiert, findet den Fragebogen hier:
https://www.telefonseelsorgekrefeld.de  unter Mitarbeit.
oder kann sich an die TelefonSeelsorge KR-MG-RY-VIE wenden:
info@telefonseelsorgekrefeld.de
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Ein Angebot der Evangelischen Kirche

Der Kirchenladen am Ostwall 126 ist ein niederschwelliges und barrierefreies Ange-
bot von Diakonie und Kirche. Wir wollen während dem Stadtjubiläum in der Innen-
stadt präsent sein, Kirche im Vorübergehen. Im Kirchenladen gibt es Produkte des 
Eine-Welt-Ladens und Bücher des Neukirchener Verlags, gut geeignet für Geschenke 
zu besonderen Anlässen.
Es gibt aber auch Raum und Zeit für Begegnungen und Gespräche. Kerstin Müllers, 
von der Diakonie, und Falk Schöller sind hauptamtlich verantwortlich. Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei. Die Öffnungszeiten sind Montag, 10:00 - 17:00 Uhr, Diens-
tag 13:30 - 17:00 Uhr, Donnerstag 10:00 - 13:30 Uhr, Freitag 10:00 - 17:00 Uhr und 
Samstag 11:00 - 14:00 Uhr. Den Citykirchenpfarrer treffen Sie Freitagnachmittag, 
14:00 - 17:00 Uhr, und Samstag von 11:00 Uhr bis14:00 Uhr. Sie können hier auch in 
die Kirche eintreten.

Offene Kirche AN GE DACHT: Stille, Gebet, Einkehr, Segen
Jeden Samstag ist die Alte Kirche geöffnet, von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr. Um 12:00 
Uhr beten wir gemeinsam für den Frieden. Die Verantwortung für das Friedensgebet 
hat der Kuratoriumsvorsitzende der Citykirche, Prof. Walter Becker, das Friedensge-
bet wird von Geistlichen aus der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen getragen.

Gesprächsgottesdienst mit Mittagessen
Am ersten Sonntag des Monats findet in der Alten Kirche um 12:00 Uhr ein besonde-
rer Gottesdienst mit Mittagessen und Gespräch statt. Dieser wird von der Citykirche 
mitgestaltet.

„Stadtprediger“ 
Citykirchenpfarrer Falk Schöller ist auf den Kanzeln:
23. Juli   Gottesdienst im Grünen, Forstwald (9:30 Uhr)
27. August   Friedenskirche (10:00 Uhr)
17. September  Friedenskirche (10:00 Uhr)
1. Oktober  Friedenskirche (10:00 Uhr), Alte Kirche (12:00 Uhr)

Herzliche Einladungen zu 
Veranstaltungen der
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n Dance.Flow.Spirit – bewegt ins Wochenende
Am 15. September verwandeln wir im Rahmen der Nacht der 
Offenen Kirchen von 19:00 - 3:00 Uhr die Alte Kirche in eine 
Tanzkirche.  Höhepunkt ist der Tangogottesdienst um 21:00 
Uhr, den Christiane Böckeler musikalisch gestalten wird. Am 
29. September, 19:30 – 21:30 Uhr, lädt die Initiative Dance.Flow.
Spirit zum freien Tanz mit Hanna Agurski in die Alte Kirche 
ein. Alle Aktivitäten finden sich auch unter www.danceflowspirit.de

Falk Schöller, Citykirchenpfarrer

Impressionen aus Nürnberg vom Kirchentag

LorenzkircheAltstadt beim „Abend der Begegnung“

Beim Godly-Play-Stand auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“ wird die Geschichte: „Abra-
ham, Sara und die große Familie“ erzählt.Fo
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Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd
Die heilpädagogische Arbeit mit Pferden 
ist eines der besonderen Angebote im 
Kinderheim Bruckhausen. Sie hilft den 
Kindern, Empathie aufzubauen und ihre 
Ängste abzulegen. Gleichzeitig fördert sie 
das soziale Miteinander. Die Kinder ler-
nen zu teilen, sich zurückzunehmen, aber 
auch sich durchzusetzen und Absprachen 
einzuhalten.
Auch körperlich profitieren die Kinder 
von dieser speziellen Förderung: Der 
Gleichgewichtssinn wird geschult, mehr 
Beweglichkeit und entspannte Muskulatur 
fördern das Wohlbefinden. 

Bei den Ausritten und gemeinsamen Spaziergängen schulen die Kinder zudem ihre 
Wahrnehmungsfähigkeit und ihre Konzentration. Verhaltensstörungen, Ängste und 
Aggressionen können in der entspannten Atmosphäre am Reitplatz abgebaut wer-
den.
Neben der Bewegung ist das „Kuscheln“ mit dem Pferd ein wichtiger Faktor. Unsere 
acht Pferde begegnen den Kindern unvoreingenommen 
und sind in bestimmten Situationen großartige „An-
sprechpartner“ für die Sorgen und Probleme der Kinder. 
Die Arbeit im Stall – Füttern, Misten, Striegeln – stärkt 
das Verantwortungsgefühl und gibt unseren Kindern die 
Möglichkeit, wichtige Aufgaben selbständig zu erledigen. 
So werden das Selbstbewusstsein gestärkt und die Selbst-
wahrnehmung gefördert.
Speziell ausgebildete Reittherapeutinnen begleiten die-
se Prozesse. Da jedes unserer Pferde einen ganz eigenen 
Charakter hat, kümmern sich diese Therapeutinnen auch 
darum, dass passende Kind-Pferd-Paare zusammen-
finden. All diese Einzel- und Gruppenangebote werden 
ausschließlich durch Spenden finanziert. Wenn Sie diese 
wichtige Arbeit unterstützen möchten, finden Sie weitere 
Details auf unserer Seite www.bruckhausen-krefeld.de

Jens Drießen
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Foto: Giulia Clarkson

2 Fotos: Eva Schalbers
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 KLANGVOLLER
          GOTTESDIENST
am Samstagabend um 17:30 Uhr, Pius-Lukas-Kirche

- an jedem 2. Wochenende im Monat -

 Samstag,   8.7.2023: MUSIK DES BAROCK VON GEIGE UND ORGEL
    Gaby Ziebell, Geige; Toni Ulrich, Orgel
 Samstag, 12.8.2023: ORGELMUSIK VON GEBURTSTAGSKINDERN:
    PACHELBEL, GOLLER, BRAHMS
    Daniel Schaaf, Orgel
 Samstag,   9.9.2023: JERU, Band aus Krefeld
  13:00 Uhr Vera Lunau, Julia Stenhorst

Pfr. Christoph Tebbe

Mitteilungen aus Krefeld-Nord

„Da ist Gott im Spiel“

Godly Play: Schauen – Staunen – Theologisieren –
    die etwas andere Bibelarbeit

  19:00 - 20:00 Uhr in der Thomaskirche

  - Mi,  23.8.2023: Paulus begegnet Christus
  - Mi,    6.9.2023: Das Gleichnis vom Sauerteig
  - Mi,  4.10.2023: Gleichnis vom tiefen Brunnen

Dagmar Hennen und Pfrin. Angelika von Leliwa

ÖKUMENISCHER

Aktuelles zu allen Terminen der Gemeinde Krefeld-Nord finden Sie auch auf der 
Homepage: www.krefeld-nord.ekir.de
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Einladung zum Predigtnachgespräch
Nach dem Gottesdienst am Sonntag, 16. Juli findet ein Nachgespräch statt, in dem 
Informationen zum Text gegeben werden und die Thematik der Predigt vertieft wird. 
Hierzu eine herzliche Einladung.

Helmut O. Frost

Am 13. August begrüßen wir die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden im 
Open-Air-Gottesdienst für Groß und Klein um 10:30 Uhr auf dem Kirchvorplatz. 
Im Anschluss sind alle noch zu einem kleinen Frühstück und Waffeln im Foyer der 
Kirche eingeladen. 

Den Abendmahlsgottesdienst am 3. September wird Frau Brüggemann-Diederichs 
mit einem Frauen-Team vorbereiten. Es ist ein Gottesdienst zum Mirjam-Sonntag, 
der in diesem Jahr unter dem Motto steht: „Eure Töchter sollen weissagen, eure Alten 
sollen Träume haben – Visionärinnen gestern und heute“.

Im Abendmahlsgottesdienst am 17. September wird das Blockflötenensemble der 
Christuskirche unter der Leitung von Diemut Hammelrath spielen. Nach dem Got-
tesdienst findet um 11:15 Uhr die Gemeindeversammlung zur Presbyteriumswahl 
statt.

Am 24. September feiern wir um 10:30 Uhr einen Gottesdienst für Groß und Klein. 
Es wird der Kinderchor unserer Gemeinde unter der Leitung von Maria Wöhler sin-
gen. Im Anschluss laden wir zu einem kleinen Frühstück ein.

Am 1. Oktober feiern wir Erntedankfest – in diesem Jahr in einem „normalen“ Pre-
digtgottesdienst mit Abendmahl, den Ludger Firneburg, Prädikant, halten wird. 

Anke Brüggemann-Diederichs

Bemerkungen zu den Gottesdiensten
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Gottesdienste in der Christuskirche: 
Sonntags, 9:45 Uhr

Taufe 
Nach Absprache am
2. und 4. Sonntag im Monat

Gottesdienst-Nachgespräch
16. + 30. Juli, 27. August

Kinderbibelmorgen
um 10:00 Uhr im Gemeindehaus
20. August, 10. September

Gottesdienste mit dem 
Familienzentrum
in der Regel freitags, 11:00 Uhr
25. August, 22. September

Gottesdienste in den Altenheimen
am Tiergarten: 
in der Regel mittwochs
Karl-Bednarz-Haus: 10:30 Uhr
Günther-Böhringer-Haus: 11:30 Uhr
5. Juli, 9. August, 6. September

Abendmahl 
siehe Predigtplan S. 18/ 19

Gottesdienst für Groß und Klein
jeweils um 10:30 Uhr:
13. August, 24. September

Schulgottesdienste mit der 
Grotenburgschule
Dienstags, 8:00 Uhr:
die Termine standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest

Gottesdienste im Altenheim
Wilhelmshof: 
Donnerstags, 10:30 Uhr:
13. Juli, 17. August, 14. September

G
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Bücherei
Sonntags nach dem Gottesdienst
(ca. 10:45) bis 11:45 Uhr,
Mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr (außer
an Feiertagen und in den Schulferien)
( 59 95 52; E-Mail:
gemeindebuecherei@christus-kirche.de

Chor
Jeden Donnerstag um 20:00 Uhr
in der Kirche
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Frauengesprächskreis
Jeden 1. Dienstag im Monat
um 20:00 Uhr in der Bücherei,
Pfr.in Brüggemann-Diederichs,
( 59 67 48

Kinderchor
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Aktuelle Projekte s. Website
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Txoko - Männer kochen
Freitag, 28. Juli, 19:00 Uhr
(ab 17:30 Uhr Boule-Spielen vor der Kirche)
Freitag, 8. September, 19:00 Uhr
Anmeldung jeweils bis Montag vorher 
(24.7. bzw. 4.9.), 18:00 Uhr
Herr Frost, ( 32 79 608
E-Mail: helmut.frost@web.de

Zeit für Spiele
Jeden 2. Samstag im Monat, 14:30 Uhr
Herr Nitschmann, ( 59 97 97
E-Mail: lunits@gmx.net

Blockflötenensemble
14-tägl. donnerstags um 10:30 Uhr
Frau Hammelrath, ( 59 31 54

Gemeindefrühstück
Jeden 1. Montag im Monat, 9:00 - 11:00 Uhr:
7. August + 4. September + 9. Oktober
Um Voranmeldung jeweils bis Donners-
tag wird gebeten.
Frau Wöhler, ( 15 93 04
E-Mail: woehlerm@gmx.de

Meditation
Donnerstags, 19:00 - 20:30 Uhr
Frau Kaiser, ( 59 04 96

Männerkreis - lebendige Gespräche
Dienstags, 10:00 Uhr
Herr Dr. Grünberg, ( 59 26 43

Seniorentreff
Mittwochs, 14:30 - 16:30 Uhr,
Frau Heyne, Frau Wöhler
Kontakt: Gemeindebüro, ( 59 10 60

In der Kirche Im Gemeindehaus

Im Pfarrhaus
Kinderbibelmorgen-Helferkreis
nach Absprache mittwochs um 20:00 Uhr
Pfr.in Brüggemann-Diederichs,
( 59 67 48

Unter der Kirche
Bastel- und Handarbeitsgruppe
1. + 3. Montag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr, 
Frau Bessel-Thürmann, ( 50 39 52
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Nach den Sommerferien werden b.a.w. montags keine regel-
mäßigen Kinderchorproben mehr stattfinden.
Stattdessen werden wir im Laufe des Jahres immer wieder inte-
ressante Projekte anbieten.
Aktuelle Infos dazu erfolgen jeweils über
www.christus-kirche.de, Aushänge, Flyer und
unseren Gemeindebrief.

Maria Wöhler (Text und Fotos)

Einladung zum Kinderchor Projekt
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
„Diese Erde ist dein Garten“

Wann? Freitag, 18. + 25. August,
 Freitag, 01. + 08. + 15. + 22. September
 
jeweils in der Zeit von 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Aufführung: Sonntag, 24. September um 10:30 Uhr
 im Gottesdienst für Groß und Klein

Die Teilnehmer*innen sollten Spaß und Freude am Singen haben, und an mindes-
tens 4 Probenterminen und natürlich am Tag der Aufführung dabei sein können!

Weitere Infos und Anmeldung ab sofort bei Maria Wöhler
( 15 93 04 oder mobil: 01575-47 08 099
oder E-Mail: woehlerm@gmx.de

Am 23.4. begeisterte der Kinderchor 
mit seiner Aufführung des Kinder-
musicals „Jona“
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Bericht Förderverein Spardose
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Im Verlaufe des aktuellen Kindergartenjahres möchte auch der 
Vorstand des Fördervereins des Familienzentrums, Spardose 
e.V., über unseren aktuellen Stand und spannende Projekte in-
formieren:
Nach zweijähriger Amtszeit gaben Kira Vernaleken und 
Cathinka Scholzen turnusgemäß ihr Amt als Schriftfüh-
rerin und Kassenwartin des Fördervereins auf. Wir danken 
Kira und Cathinka von ganzem Herzen für ihr unermüdliches 

Engagement und Ihr Herzblut, für die kooperative Zusammenarbeit mit allen Betei-
ligten, für ihre Zeit und ihre kreativen Ideen.
Zu neuen Mitgliedern des Vorstands gewählt wurden Anna Harms, Janine Blanken-
stein und Kirsten Stübs. Weiterhin im Vorstand verbleiben Annika Molls und Jana 
Hoppe.
Auch wenn das vergangene Kindergartenjahr noch von zahlreichen coronabeding-
ten Beschränkungen geprägt war, konnten vielfältige spannende Projekte durch den 
Förderverein realisiert werden. Das Jahr startete mit dem Besuch des Zirkusprojek-
tes. Eine gesamte Woche erhielten die Kinder hier, unterstützt durch pädagogische 
Fachkräfte, die Möglichkeit, Darbietungen einzustudieren, zu proben, tanzen und 

gestalten, um das Erlernte dann im Rahmen einer fulminanten Zir-
kusshow zu präsentieren! 
Außerdem spendierte der Förderverein Besuche des Eiswagens am 
Kindergarten und eine Digitalkamera für jede Kindergartengruppe, 
ermöglichte Ausflüge zum Krefelder Umweltzentrum, zum Kinder-
bauernhof Mallewupp und in den Zoo und lud das Puppentheater 
„Blaues Haus“ für eine Vorführung in den Kindergarten ein.

Nachdem coronabedingte Beschränkungen im aktuellen Kindergartenjahr endlich 
entfallen sind, startete dieses bunt und gesellig, selbstverständlich stets begleitet und 
unterstützt durch den Förderverein. Regelmäßig freitags, etwa einmal im Monat 
(Termine hängen im Foyer des Kindergartens aus) werden wieder Kuchenverkäufe 
durchgeführt, auch Karneval konnte endlich wieder ausgelassen und fröhlich, sogar 
in Gesellschaft der Eltern, gefeiert werden. Hierzu fand im Vorfeld ein durch den 
Förderverein organisierter „Kostüm-Trödel“ statt, so dass jedes Kind zur Party auch 
lustig verkleidet erscheinen konnte. Nicht nur die Bücherregale der Gruppen werden 
mit Hilfe des Fördervereins neu bestückt, große und kleine Fußballer des Kinder-
gartens erhielten zu Ostern auch neue Fußbälle. Passend zur Gartenaktion, bei der 
die Eltern der Kinder den Garten des Familienzentrums auf Vordermann brachten, 
spendierte der Förderverein Gartengeräte, Gartenspielzeug und eigene Schmetter-
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lingsaufzuchts-Sets, damit auch der Start in das Frühjahr und der Aufenthalt im Au-
ßenbereich Freude bereitet und zum Draußensein anregt.

Auch kulturell ermöglichte der Förderverein im laufenden Kindergartenjahr zahl-
reiche spannende Veranstaltungen: Ende März wurden die Kinder des Familienzen-
trums zu den Krefelder Puppentheatertagen eingeladen, im April besuchte das be-
liebte Kindertheater „Honk und Hanna“ die Gruppen, im späteren Verlauf des Jahres 
wird u.a. das Kresch-Theater eine Vorstellung präsentieren.

Als weiteres Highlight konnte Anfang Mai auch der liebgewon-
nene Sponsorenlauf endlich wieder stattfinden: Ehrgeizig und 
voller Stolz, angefeuert von zahlreichen Fans am Wegesrand, lie-
fen die großen und kleinen Kinder des Kindergartens ihre Run-
den rund um den Schönhausen-Weiher. Sogar Sponsoren für 
Getränke und Verpflegung konnten in Form des Großhüttenho-
fes und des Rewe-Centers Holzschuh in diesem Jahr gefunden 
werden. Konkretes Ziel der durch den Lauf generierten Spenden 
ist der Bau neuer Spielgeräte im Garten des Familienzentrums, 

u.a. eines Trampolins - ein Projekt, an dem sicherlich noch zahlreiche Kindergarten-
„Generationen“ ihre Freude haben werden.

Für den Sommer sind nunmehr nicht nur zahlreiche Aktionen rund um die Verab-
schiedung der „Schlaumeier“ in den Grundschulalltag, sondern auch die Durchfüh-
rung eines Kinderflohmarktes geplant.

Wir danken den zahlreichen Mitgliedern des Fördervereins, die derartige Projekte 
ermöglichen und den Kindergartenalltag damit bunt und abwechslungsreich gestal-
ten. Selbstverständlich freuen wir uns auch über darüberhinausgehende Unterstüt-
zung - schon ab 15 €/ Jahr ist eine Mitgliedschaft möglich!

Der Vorstand des Fördervereins Spardose e.V.
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U.d.K. = Unter der Kirche | ein Ort für Kinder und Jugendliche
Wer trifft sich wann? Hast du auch Lust, dabei zu sein?

„Geschichtenerlebnis“
Schulkinder von 6 bis 10 Jahren

hören und erleben Geschichten in Verbindung mit Spielen und Aktionen.
Mittwochs von 16:15 bis 18:00 Uhr (16.8. bis September)

Es freuen sich auf Euch: David, Jana, Johanna, Luca, Luise, Nick, Svenja & Mareike

Freitagsprojekte für 10- bis 13-Jährige
4 Stunden und 4 Minuten gemeinsam in der UdK mit

Spielen, Diskutieren, Lachen, Quatschen, Kochen, Abenteuer.
Immer wieder freitags 16:16 - 20:20 Uhr | als Nächstes am 8.9.

Einladungen zu den aktuellen Projekten werden auf Anfrage per Mail verschickt.
mit: Maya, Nicholas & Mareike

Jugendtreffen
mit Jugendlichen ca. 13- bis 17-jährig. Ein Ort zum Treffen und Wiedersehen.

An jedem 1. + 3. Freitag im Monat (außerhalb der Ferien)
17:00 - 19:00 Uhr (oft länger) 

Jedes Mal mit anderem Programm und mit Zeit zum Quatschen.
geleitet durch: Christopher & Mareike

***************************************************
Besonderes:

Konfi-Start:
Auftaktveranstaltung für den neuen Konfijahrgang mit

Übernachtung in der Kirche 12.-13. August

Verabschiedung von Mareike Herwig:
Im Gottesdienst für Groß und Klein am 24. September

Nähere Infos über Angebote gibt es auf der Website www.christus-kirche.de +
 in der Jugendetage der Christuskirche + bei der Jugendleiterin Mareike Herwig,

( 0157-34 83 44 61, E-Mail: udk-christuskirche@ekir.de

UdK - die Jugendetage

*

*
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nAbschied nach vielen Jahren als Jugendleiterin
Liebe Gemeinde,
ich gehe als Jugendleiterin und freue mich auf Begegnungen mit Euch als Gemein-
demitglied.

Nach fast 17 Jahren als Jugendleiterin verabschiede ich 
mich aus der Leitung der UdK. Einige Zeit habe ich pro-
biert, auch als Mutter eines Kleinkindes, die Stelle als Ju-
gendleiterin auszufüllen. Leider muss ich aber feststellen, 
dass ich es nicht auf Dauer schaffe, beides gut zu machen. 
Daher habe ich mich schweren Herzens entschieden, mei-
ne berufliche Tätigkeit aufzugeben. In der Kirchengemein-
de werde ich ab Oktober „nur noch“ Gemeindeglied sein 
und hoffe, dass die Leitung der Jugendetage in gute Hände 
fällt.

Danke an Euch Alle für so viele Begegnungen, Gespräche, lustige 
Situationen, positive Rückmeldungen und unvergessliche Erleb-
nisse. Danke für Alles! Ganz besonders für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen von Kindern, Jugendlichen, UdK-Teamern, 
Eltern und Gemeindeleitung.
Mir haben die Aktionen mit Euch einen Riesenspaß gemacht. 
Ich werde Euch vermissen und in guter Erinnerung behalten. 
Bestimmt sehen wir uns aber bei der ein oder anderen Veranstal-
tung in der Gemeinde oder einfach auf den Straßen Bockums.
Wer auch immer künftig die Jugendarbeit hier übernimmt, lan-
det bei einer unglaublich sympathischen Gemeinde und bei ei-
nem tollen UdK- und Gemeindeteam. Bei der Auswahl einer 
neuen Leitung für die UdK wünsche ich dem Presbyterium ein 
glückliches Händchen.

Bleibt gesegnet.
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Die Jugendgruppe restauriert das 
alte Graffiti und es erstrahlt in 
neuem Glanz.

Mareike Herwig 

Fo
to

s: 
U

dK



26

Au
s d

en
 G

ru
pp

en
 u

nd
 K

re
ise

n Abschied in der Jugendarbeit
Seit mehr als 16 Jahren – seit dem 1.1.2007 – ist Mareike Herwig Jugendleiterin in 
unserer Gemeinde. Sie hat die Arbeit in der UdK (= Unter-der-Kirche) sehr stark 
geprägt. So vieles hat sie aufgebaut, hat neue Projekte initiiert, Sommerfreizeiten or-
ganisiert und junge Menschen für die ehrenamtliche Mitarbeit im UdK-Team begeis-
tert. Ihr ist es stets wichtig gewesen, Kinder und Jugendliche ernst zu nehmen und 
ein offenes Ohr für das zu haben, was sie beschäftigt und umtreibt, aber auch durch 
ihr Reden und Handeln von Gott zu erzählen und Kirche als einen Ort mitzugestal-
ten, an dem unterschiedliche Menschen Gemeinschaft und Wertschätzung erfahren 
können.
Auch im Konfirmandenunterricht hat Mareike Herwig viele Jahre verantwortlich 
mitgearbeitet und mit spielerischen und kreativen Methoden die Treffen bereichert. 
Der Konfi-Start mit Übernachtung in der Kirche war ihre Idee, und viele Konfi-Wo-
chenenden – auf dem Kirschkamperhof und anderswo - hat sie geleitet und sich die 
Nächte „um die Ohren geschlagen“.
Herzlichen Dank sagen wir ihr für das Herzblut, das sie in ihre Arbeit gesteckt hat, 
und für ihr langes Wirken bei uns. So viel Kontinuität haben wir vorher nicht erlebt!
Im Gottesdienst für Groß und Klein am 24. September, 10:30 Uhr in der Christus-
kirche werden wir Mareike Herwig verabschieden – aber nur als Jugendleiterin. Als 
Gemeindemitglied wird sie uns hoffentlich zusammen mit ihrer Familie noch lange 
erhalten bleiben.
Adieu – Gott befohlen - und auf Wiedersehen, liebe Mareike Herwig!

Anke Brüggemann-Diederichs

Pilgerfrauen: Himmelfahrt in Trier
Endlich - wieder mal länger unterwegs waren 
die Pilgerfrauen der Christuskirche: Drei Tage in 
Trier bei strahlendem Wetter. 
Zuerst ging es auf schmalen Pfaden den Sirze-
nicher Bachlauf entlang, vorbei an Wasserfällen 
und alten Schrebergärten, dann längs der Mosel 
bis zur Saarmündung. 

Die Teufelsschlucht bei Irrel stand am nächsten Tag auf dem Programm, einzigartig 
in der Südeifel mit ihren Spalten und riesenhaften Felsformationen. 
Am dritten Tag führte der Jakobsweg über weichen Waldboden hoch über der Mosel 
nach Norden und belohnte mit uns spektakulären Ausblicken.
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In Trier bewunderten wir die Porta Nigra, begegneten Pilgergruppen der Mathias-
bruderschaft, besuchten den Dom und die heute evangelische Konstantinsbasilika, 
die als Raum mit ihrer lichten Weite bezaubert. 

Die nächste Pilgertour findet am Samstag, 9. September 2023, wieder als Tagesaus-
flug statt. Herzlich eingeladen sind alle, die sich mit uns auf den Weg machen wollen. 
Es geht auf dem nordrheinischen Jakobsweg von Ratingen nach Düsseldorf auf einer 
Strecke von etwa 18 Kilometern. 
Anmeldungen sind im Gemeindebüro möglich unter ( 59 10 60 oder per Mail an 
evamaria.sadowski@gmail.com

Text und Fotos: Eva Sadowski
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Neues beim Seniorentreff
Liebe Seniorinnen und Senioren,

irgendwann kommt die Zeit aufzuhören und Abschied zu nehmen, und für mich ist 
es jetzt soweit.

Acht Jahre Seniorentreff waren für mich zunächst ein Lernprozess im Umgang mit 
den unterschiedlichsten Menschen und Charakteren und mit der Gruppe insgesamt. 
Als Nachfolgerin der überaus geschätzten Inge Weingarten und im „Windschatten“ 
von Uschi Altenähr musste ich erst meine persönliche Rolle finden, aber je weiter ich 
"hineinwuchs" und je sicherer ich mich fühlte, desto mehr wurde der Seniorentreff 
für mich eine Quelle der Freude am Zusammensein mit Ihnen, liebe Seniorinnen 
und Senioren, an zahlreichen Gesprächen und der Teilhabe an Ihren Leben(släufen). 
Dazu gehört auch die wachsende Einsicht in die Erschwernisse des Alters, die ja auch 
mich, sollte mir ein langes Leben beschieden sein, irgendwann ereilen werden. Die 
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Abschied  in der Seniorenarbeit …
Genau acht Jahre lang war Dr. Eva Joachimi Mitarbeiterin unserer Gemeinde. Seit 
Juli 2015 leitete sie den Seniorentreff – zuerst zusammen mit Uschi Altenähr und 
dann mit Maria Wöhler. Mit Einfühlungsvermögen und Engagement, mit Freund-
lichkeit und vielen guten Ideen hat sie die Nachmittage gestaltet. In der Zeit der Pan-
demie hat sie mit großer Verlässlichkeit den Kontakt zu den Menschen gehalten, die 
ihre Wohnung nicht verlassen konnten oder wollten, hat telefoniert und schriftliche 
Grüße mit aufmunternden Texten und Rätselaufgaben vorbeigebracht. Ihr war es 
immer wichtig, den älteren Menschen mit Aufmerksamkeit zu begegnen, sie mit ih-
ren Sorgen und Problemen ernst zu nehmen und etwas von ihren Lebenserfahrun-
gen zu hören – zum Beispiel bei ihren Besuchen zum Geburtstag.
Nun beendet Eva Joachimi ihre Tätigkeit als Seniorenmitarbeiterin, und gerade die 
Menschen im Seniorentreff werden sie vermissen. Im Namen unseres Presbyteriums 
bedanke ich mich sehr herzlich bei ihr – für ihr Engagement im Seniorentreff und 
Besuchsdienst, aber auch für ihre ehrenamtliche Mitarbeit. Sie hat unserer Gemeinde 
viel Zeit „geschenkt“: Sie war Presbyterin und hat lange Zeit mittwochs den Dienst in 
unserem kleinen Gemeindebüro übernommen.
Ein großes Dankeschön an Sie, liebe Eva Joachimi, und Gottes Segen für Sie und Ihre 
Familie!

Vorbereitung auf unsere Nachmittage erwies sich als ständige geistige Inspiration 
und Weiterbildung. Auf der Suche nach geeigneten Themen habe ich nicht selten 
über Dinge nachgedacht und -gelesen, mit denen ich mich sonst wahrscheinlich 
nicht beschäftigt hätte. 
Ich weiß, dass einige von Ihnen traurig und enttäuscht über meinen recht plötzlichen 
Weggang sind, und das tut mir leid. Für mich stehen jetzt wieder mehr familiäre 
Aufgaben - Betreuung der jüngsten und Kümmern um die älteste Generation - im 
Vordergrund. 

Der Seniorentreff geht natürlich auch ohne mich weiter. Frau Wöhler wird sich wei-
terhin liebevoll um Sie und alle Ihre Anliegen und Wünsche und wie jede Woche 
um einen interessanten Nachmittag und den leckeren Kuchen kümmern. Unterstützt 
wird sie ab August von Ursula Heyne, die meine Stelle einnimmt und der ich einen 
guten Start und eine ebenso bereichernde Zeit im Seniorentreff wünsche, wie ich sie 
hatte. 
Damit verabschiede ich mich herzlich von Ihnen und wünsche Ihnen alles Gute. 
Bleiben Sie gesund. 

Ihre Eva Joachimi
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Ein Teil der Seniorenarbeit wird nun in neue Hände gelegt. Maria Wöhler bleibt, und 
Ursula Heyne wird „an ihre Seite treten“. Wir freuen uns, dass die Arbeit „nahtlos“ 
weitergehen kann und dass wir mit Ursula Heyne eine Frau „gewinnen“ konnten, die 
mit ihrer Familie lange in Bockum gelebt hat und hier viele Menschen kennt. Seit 
mehr als 30 Jahren fühlt sie sich unserer Gemeinde verbunden und hat sich viele 
Jahre auch als Presbyterin bei uns engagiert. Sie wird sicherlich mit Empathie und 
Freundlichkeit und mit vielen guten Ideen im Hinterkopf ihren Dienst tun und hof-
fentlich von unserer Gemeinde mit offenen Armen empfangen werden.
Herzlich willkommen, liebe Ursula Heyne!

Für das Presbyterium: Anke Brüggemann-Diederichs

Uuups - ein neues Gesicht...!
Auf diesem Weg möchte ich mich kurz Ihnen und Euch 
allen vorstellen, da ich ab August 2023 unsere Gemein-
de als Mitarbeiterin in der Seniorenarbeit unterstützen 
und ergänzen werde.

Mein Name: Ursula Heyne
Beruf: Krankenschwester, im (Un-) Ruhestand
Alter: so um die 63 Jahre alt/jung

Da ich unserer Gemeinde seit 1988 mit kurzen Unterbrechungen angehöre, kennen 
mich etliche von Ihnen/Euch.
Ich bin geschieden, Single, habe drei Kinder, die alle hier getauft und konfirmiert 
wurden. Von 1992 bis 2004 war ich Mitglied des Presbyteriums unserer Gemeinde. 
In den Krabbelgruppen, bei den Familienfreizeiten, im Familienzentrum und, und,  
und..., habe ich mich mit meiner Familie immer sehr wohl und auf- bzw. angenom-
men gefühlt.
Während meiner Berufstätigkeit im Schichtdienst im ev. Krankenhaus Düsseldorf 
wurde meine Präsenz zwar rarer, meine Verbundenheit zur Gemeinde aber nicht.
Nachdem ich 2018 von der klinischen zur ambulanten Intensivpflege gewechselt 
habe und dann im letzten Jahr in einer gynäkologischen Praxis Erfahrungen machen 
durfte, sage ich jetzt dem medizinischen Arbeitsalltag ein herzliches Lebewohl und 
freue mich auf meine neue Aufgabe mittwochsnachmittags im Seniorenkreis, bei Be-
suchen bei Ihnen und Euch in der Gemeinde auf ein Kennenlernen.

Ursula Heyne

Foto: privat
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Das diesjährige Sommerkonzert des 
Collegium Musicum Krefeld steht ganz 
im Zeichen der Klassik. Es wird eröff-
net durch eine Sinfonie von Johann Sta-
mitz, damals Leiter der Mannheimer 
Hofkapelle, einem Orchester, das in 

ganz Europa berühmt war für seinen eigenen Stil. Dinge, die uns heute selbstver-
ständlich sind, ein Crescendo zu Beispiel, wurden hier zum ersten Mal eingesetzt.
Es folgt das Klavierkonzert in D-Dur von Joseph Haydn mit Johannes Koch als Solist. 
Er spielt aber nicht auf einem modernen Instrument, sondern auf einem Hammer-
flügel von Johannes Broadhood aus dem Jahre 1792. Haydn hat diesen Instrumen-
tenbauer auf seiner ersten Reise nach London kennen und schätzen gelernt, hat seine 
Werkstatt besucht und dort die ausgestellten Instrumente gespielt, vielleicht sogar 
das, welches wir heute hören. Der silberne Klang des Hammerflügels läßt die Musik 
dieses Konzertes besonders schön zur Geltung kommen, von der Heiterkeit des ers-
ten Satzes über die fast schon romantische Stimmung des zweiten, bis zum ausgelas-
senen Rondo all‘ Ungherese.
Der zweite Teil des Abends beginnt mit einer zweisätzigen Sinfonietta von Johann 
Christian Bach. Johann Christian ist der jüngste der Bach-Söhne, wirkte zunächst 
in Italien, die letzten 20 Jahre seines Lebens in London. Dort hat ihn Mozart kennen 
und verehren gelernt. „Ich liebe ihn von ganzem Herzen und habe Hochachtung für 
ihn,“ schreibt dieser später in einem Brief.
Den Abschluss unseres Konzertes macht die Sinfonie in A-Dur von W. A. Mozart. 
Sie ist im April 1774 in Salzburg entstanden – Mozart war gerade 18 Jahre, und stellt 
einen ersten Höhepunkt in seinem sinfonischen Schaffen dar. Die Art und Weise, wie 
er das Kopfmotiv des ersten Satzes in ein kontrapunktisch dicht gewobenes Netz ein-
gebettet hat, wie er in der weit ausgreifenden Durchführung Mollregionen berührt 
und das Thema bis zum Schluss nie aus dem Auge verliert, zeugt unmissverständlich 
von einem neuen Stil. Der wunderbare Gesang der Streicher im langsamen Satz wirkt 
ebenso neu wie die Idee, am Ende den Bläsern das Thema in einer kleinen „Harmo-

Sinfoniekonzert des Collegium Musicum Krefeld
Sonntag, 27. August 2023, 17:00 Uhr,

Christuskirche, Krefeld-Bockum, Schönwasserstraße
Werke von Stamitz, Haydn, Bach und Mozart

Johannes Koch: Hammerflügel, Heinz Klaus: Leitung
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Konzert des Thomas-Chores
Sonntag, 24. September 2023, 17:00 Uhr,

Christuskirche, Krefeld-Bockum, Schönwasserstraße

Michael Haydn: Missa Sancti Nicolai Tolentini
Charles Gounod: Messe brève Nr. 4

Ausführende:
Marina Schuchert (Sopran)

Francisca Hahn (Mezzosopran)
Thomas-Chor und Thomas-Orchester
unter der Leitung von Klaus Reyscher

niemusik“ anzuvertrauen. Das Motivspiel der Geigen zu Beginn des Menuetts und 
die unbändige rhythmische Kraft des Finalthemas, dessen „Rakete“ als Scharnier 
zwischen allen Teilen der Sonatenform fungiert, gehören bis heute zu den einpräg-
samsten Einfällen des Sinfonikers Mozart.

Christel v. Schaper
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Zuletzt vor 4 Jahren begeisterte das Trio das Publikum in unserem Gemeindehaus. Nun 
gibt es am 29. September 2023 ein Wiedersehen mit der Gruppe, die bestimmt wieder 
alle Füße zum Mitwippen bringen wird. 
Das Trio „Linie 43“, benannt in Anlehnung an eine Krefelder Straßenbahnlinie, hat in 
den langen Jahren seines Bestehens einen unverwechselbaren Sound entwickelt und eine 
große Fangemeinde gewonnen. Die Einmaligkeit und Improvisationsfreude spiegelt sich 
in der Instrumentierung wieder: Ein Teekistenbass, früher ein Instrument der armen 
Bevölkerung von New Orleans der 20er Jahre und später der aus England kommenden 
Skifflemusik, verschafft dem Trio ihren charakteristischen Sound und den Charme einer 
spontanen, ungezwungenen Musik.
Die Hobbymusiker Detlef Wendler (Klarinette, Saxophon), Joachim Kuhn (Tenorban-
jo) und Pierre-Jean Cauquil (Bass) wollen an dem Abend einen musikalischen Bogen 
schlagen von den 20er bis hin zu den 50er und beginnenden 60er Jahren. „Das wird ein 
fröhlicher Abend“ verspricht Detlef Wendler. 
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Konzert des Trios „Linie 43“
Die verrückten 20er und die fröhlichen 50er

Freitag, 29.9.2023, 19:30 Uhr, Einlaß 19:00 Uhr
im Gemeindesaal der Christuskirche, Schönwasserstr. 104

Eintritt 8 €
Kartenbestellung: gemeindebuero@christus-kirche.de

( 59 10 60 oder 59 97 97

Wulf Strater
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Öffnungszeiten:
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst (ca. 10:45 Uhr) bis 11:45 Uhr
Mittwoch von 16:00 bis 17:00 Uhr
(jeweils außer an Feiertagen und in den Schulferien)

Liebe junge und junggebliebene Lesefreundinnen und -freunde, liebe VorleserInnen! 

Es gibt viel neues Lesefutter für Kinder jeden Alters und ihre Familien:

Für die Kleinsten ab 1 Jahr gibt es zwei neue Pappbilderbücher (Erstes Bilderbuch) rund um 
die tierischen Freunde Pepe und Milli: 
Willkommen bei uns zu Hause und Augen zu und gute Nacht!

Fürs Bilderbuchalter (das ja eigentlich ein Leben lang anhält) habe ich gleich 5 neue Titel 
ausgewählt …
Konrad Kröterich und die Suche nach der schönsten Umarmung (auf der Auswahlliste zum 
Deutschen Jugendliteraturpreis) ist eine köstliche Geschichte zum Thema, das der lange Titel 
treffend umreißt.
Mami, Mami! zeigt süße Entenküken, die ihre lesehungrige Mama immer wieder bei ihrer so 
begehrten Lektüre stören, weil sie ihre Sieben Sachen suchen…
Nacht-Lampenfieber erzählt spannend von der aufregenden ersten Übernachtung von Luzie 
bei ihrer Oma.
Die Wolfjungen (gemalt von einer meiner Lieblingsillustratorinnen Kathrin Schärer) kommt 
daher wie ein Tierbilderbuch einer Wolfsfamilie, erzählt aber außerdem von Trennung der 
Eltern und wie Kinder damit umgehen können.
Alfred - Elefant seit 1932 ist die (wahre) Geschichte eines geschnitzten Holzelefanten auf Rol-
len, der in den 90 Jahren bis heute „überlebt“, weil immer wieder andere Kinder mit ihm spie-
len mögen. Gleichzeitig eine kleine, liebevoll gemalte (Kultur-)Geschichte von 1932 bis heute.

Für das Erste Lesealter, also Grundschulkinder, die gerne selbst lesen, habe ich neu gekauft:
Die preisgekrönte Reihe von Megumi Iwasa, illustriert von Jörg Mühle rund um die wunder-
bare Kulturtechnik des Briefeschreibens beginnt mit:
Viele Grüße, Deine Giraffe - weitere Bände im Bestand!
und die spannenden Kinderkrimis von Margit Auer „Die Schule der magischen Tiere ermit-
telt“ sind jetzt mit dem 5.Band: „Der Gurkenschurke“ auf dem neuesten Stand. 

Last but not least gibt es tolles neu erschienenes Lesefutter für Leute ab 10 und Erwachsene:
Das Elster-Eck von Will Gmehling ist der 3. Band rund um die Geschwister Bukowski, die 
schon mit ihrem Freibad-Abenteuer und beim Boxen begeistert haben.
Außerdem 2 spannende Krimis:
Kirsten Boie: Gangster müssen clever sein und
Astrid Frank: Die letzten Ninjas und der Juwelenraub.

Mit dem ganzen Team wünsche ich VIEL (Ferien-)LESESPASS              Petra Düro-Förster
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Wir gratulieren ganz herzlich allen Gemeindegliedern,
die im Juli, August und September ihren Geburtstag feiern!
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Aus Datenschutzgründen verzichten wir 
auf der Homepage auf die Veröffentlichung 
von Personen gebundenen Daten. Sie fin-
den bei Interesse die Daten im gedruckten 
Gemeindebrief.
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Kirche   Evangelische Christuskirche Bockum, Schönwasserstr. 104,
   www.christus-kirche.de
Pfarrer/ in  Anke Brüggemann-Diederichs, Martin Diederichs
   Taubenstr. 11, ( 59 67 48
Gemeindebüro  Schönwasserstr. 104, ( 59 10 60, Fax: 59 95 23
   E-Mail: gemeindebuero@christus-kirche.de
   Öffnungszeiten: Mo. + Mi., 9:30 - 11:00 Uhr
     (außerhalb der Schulferien)
Küster   Lutz Nitschmann, Schönwasserstr. 104,
   ( 59 97 97, 01578-46 71 740 (außer Donnerstag)
   E-Mail: lunits@gmx.net

Organist/ in  Maria Wöhler, ( 15 93 04,
   Hannes Joachimi, ( 59 83 15
Familienzentrum Leiterin: Sabine Mai 
   Germaniastr. 135, ( 59 14 36, Fax: 15 38 72
   www.kita-bockum.de , E-Mail: info@kita-bockum.de
Jugendarbeit  Leitung: Diakonin Mareike Herwig
   UdK Schönwasserstr. 104, ( 51 89 287, 0157-34 83 44 61,
   E-Mail: udk-christuskirche@ekir.de

Seniorenarbeit  Ursula Heyne, Maria Wöhler
   Kontakt: Gemeindebüro, ( 59 10 60
Ambulanter Pflegedienst Westwall 32-34, ( 6 75 75
der Ev. Altenhilfe 
Altenheime  Am Tiergarten: Tim Werner
   Günter Böhringer-Haus, Kaiserstr. 58a, ( 84 60
   Karl-Bednarz-Haus, Rote-Kreuz-Str. 29, ( 58 30
   Wilhelmshof: Frederik Caljkusic
   Wilhelmshofallee 110, ( 58 70

Altenheimseelsorge Angelika von Leliwa, ( 15 94 72
Gemeindeverband Ev. Gemeindeverband
   Westwall 40, 47798 Krefeld, ( 47 94 60
   www.gemeindeverband-krefeld.de
Kirchenkreis  Evangelischer Kirchenkreis Krefeld-Viersen
   An der Pauluskirche 1, 47803 Krefeld, ( 76 90 0
   www.ev-kirche-krefeld-viersen.de
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